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durchgerührten Sitzung in "erlin, Bei di ser "olacgnbeit möchte 
ich einm 1 vorweg nachdriloklich betonen und festlogen, daß die 
Zusammenarbeit swischen Wehrmacht und Reichskommissar vorbildlich 
ist. Ich maß mich gegen cine Auffassung verwahren, daß die Yehr- 
macht ihre Aufgabe hier finensi. 11 unlibersichtlich und wnverant- 
wortlich durchgeführt hitte, Eos sind much ‘1e besonderen Unstiinds 
su berücksichtigen, die in Norwegen geherrecht haben und sum Teil 
noch herrschen, Hs sind bestimmte Aufgaben vom Führer gestellt were 
dan, die in einer bestimmten Prist Jurohge'Uhrt werden mußten. In 
+ Besprechung in Berlin ist folgendes festgelegt worden, was wir 
als Ausgangspunkt der heutigen Besprochur.- nehmen können, Ls gibt 
keinen Zveifel darüber, daß das Land Ncrwegen fur ĉie Darchführung 
der Wehrmachtsaufgaben in einem Atmmnooe in den vergangenen 7 Nome 
ten herangesogen worden ist, daß cin weiteres Herausholen ohne 
bestimmten Ausgleich ftir die Erfüllung der zukünftigen ‘chrmachts 
sufgaben nicht mehr mözlich ist. Ich habe es von Anfang an als 
meine selbetverstänäliohe Pflicht gehalten le Reichskommissar in 
nllerereter Linie meine Tätigkeit darin su ehen, nus dem Lande 
an wirtschaftlichen und materiellen Kr'ften nlles für die Wehrmacht 
eufgaben zu mobilisieren, mich vo lange nicht nach Hilfe aus dem 
Reich umsusehen, le ich in der Lage bin, dise Hilfe aw dem Lande 
su orgenioieren,’ Tenn ¿ie Grense dieser Mobilisationefihi«keit 
erreichk ist, muß ich don Tatbestand den verantwortlichen Stellen 
im Reich melden, Ls iat auch meine Pflicht, dem "eich mitzuteilen, 
daß bei E:reichung der Gronse Jie noch zu erfillenden 7 ehrnachtee 
eafgaben auf eine andere Art und leise finansi rt werden milosen, el 
dies bisher möglich war. Ich darf feststellen, duß anerkannt wird, 
N ‘ue dem Lande Norwegen in (‘en vorgangenen 7 von ten finanziell 
und m terielle herausg holt worden ist, was her“uezsuhol n war, Ich 
bin als H hakommiesar verpflichtet, nicht nur ie Interesven der 
(ehrmachi wahrzunehmen, sondern such ie dos Volkos zu bodenken, 
Vergi:ich .rankroicheNorwes:ns Die wirteohmftliche Nclastung dingen ` 
beiden Under sieht eo cun, lad Prnkreich tis houte etwa 0,50 RM 
pro Kopf der Bevhikeruns zu 'ehmuchtsaufrnb n balstou-rt, während 


wir in Norwegen auf über lg-- | pro opf kommen. tere 7:hlen 
CR pe um fu: Ap) en, VAR aus dom i in n mn sich rmen nde 
hoeruusznholt worden tote Ar And wf der Bes reobun in Berlin 
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der notwenciven Unterlagen darüber klar zu werden, «ic nun die 
‚füllenden Wehrmechten:frrben uf eine neue fin nzi-lle 
Banis seotellt w rden, und zwar Le daß das, was un ñaren oder 
seriellen Gütern such weiterhin unmittclber aus dem Lande ent- 
nom ‚en werden muß, £.B, Hols, eine »ntspreahende Gegenleistung 
aus dem Reich nach sich siohen muß, 2. mehr noch nls bisher das 
‘ehrmachtsgut im linhmen des innerdeutschen Z-hlungsverkehrs zu 
besleichen, "e inwieweit es miglich ist, vom “chrmachteetat 
(1,5 "illi-rden) für die vor uns liegenden konate noch hier oder 
a Abstriche im Interesre der Durch Uhrung den SG: nzen machen zu 
können „ Prtis.Kohrl erhiclt om .chlug der lerliner Besprechung 
den Auftrag, die Leistun sfiihi keit Korwegens nachzuprüfen, Die 
“ehrmucht sollte prüfen, was ab estrichen werden kiinnte, 
sookretiür ! ndíriedi Bei »ümtlichen Fra en in Jon bës 
setzten Cobioten habe ich selten cine solch cinmütire Auffassung 
über den Ausgangspunkt der Fragen festetelien können. Ich bin 
sehr dankbar, daß 1.h hier feststellen darf, daß eu hior in Nore 
wegen “in völlig reibun,sloser Zusammenarbeit relun en iat, die 
wirtochuftlichen ir. fte des Landes Norwe op in einer Teige für 
die deutschen Notwenii keiten ein. usetzen, wie dies ni ht in 
allen besetzten CG bieten in ‘emselben \usmause mivlich gewesen 
Let, Ich h:be im .uftrage dpo Neichowirtechuftoministers daftir 
besondere cu danken, daß eo Ihnen geluncen lot, die Norweger in 
ei: em Museo gu Leistungen herangugichen, wio dies tiberh upt möge 
lich war, 

Wenn men weit r feetotellen darf, daß ire ndwelche Gegen- 
sütse in der Auffassung sich wder in Perlin noch hier gezeigt 
haben, damn sind es nur technische Probleme, «ie hier erledirt 
werden müssen, Zwei linge sind zu untorotroic'ions e versteht sic 
daß unter :olchen schwieriren Verh\ltnissen, un! r denen die 
truppe hier lebt, wir Ale die V-r;'lichtinxz hoben, su ihron Bee 
dirfniveen dus liche beizutr:en. 'u: der «nóeron elite aber 
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werden ie Herren zu:oben nicsen, dal em hi r in Norweren keine 
Yruge fdt, die nicht irekt odor in!irert cie chrmacht berührt, 
Àll us .eschioht ledi;jl'ch im Interense der ehrmacht. ¿UBEANSO e 


puni t der heutigen Dosp ochune ot nicht, „erenattze zwischen 
Bed !Irfniu:sen der elirmaci:t und Tod ríniunen der “oitechen oder 
morwe schen irtoechaft facts t l'en, vondern mas von Jen wich- 
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nier erledigt werden mücsen, zwei Dince sind zu unter- 
streichen; Es versteht sich, da3 unter solchen schwierigdn | 
Verhältnissen, unter denen die Truppe vier lebt, wir alle 
die Verpflichtung haben, zu ihren Bcdirfnissen das Mögliche 
beizutragen, Auf der anderen Seite aber werden die Herren 
zugeben müssen, daß es hier in Norwegen keine Frage gibt, 
die nicht direkt oder indirekt die Wchrmacht berührt, Alles 
geschieht lediglich im Interesse der Wehrmacht, Ausgangs- 
punkt der heutigen Pesprechung ist nicht, Gegensätze zwi- 
schen Bedürfnissen der Wehrmacht und Fedürfnissen der deut- 
schen oder norwezischen Wirtschaft festzustellen, sondern | 
das von den wichtigen Sachen am dringlichsten ist und was | 
| 
| 
| 
| 
| 





zurückgestellt werden kann, Vom Stan'punkt des Reichswirt- 
schaftsministers würde ici: es begrisen, wenn das Ergebnis 
der heutigen Sitzung nicht nur Tagesaufgaben, sondern den 
Notwendigkeiten auf lange Sicht Rechnung trägt und wir da- 
bei im Auge behalten, wie es möglich ist, diese Tagesbe= 
durfnisse mit den wirtschaftlichen Notwendigkeiten auf lan- ` 
go Sicht in Einklang zu bringen, 


> 


Präsident Kehrl: Im Anechlu3 an die Sitzung im Oktober mbcr= 
te ich unterstreichen, daß wir hier dio Gesımtwirtschafts- 
lage erörtern und daraus dic Folgerungen für die speziel- 
len Probleme der Wehrmecht zezoTen werden müssen, Dr,B0- 
nus und OI.Lohrcer haben inzwischen hiorfiir in einer aus= 
fiinrlichen und gründlichen Form das aterial zusammengetru- 
gen, so daß wir heute über eine srößere Sacikenntnis ver- 
fugen, (vank) Ich werde Sic nicht mit Einzelheiten lang= | 
weilen, sondern mit cinigen markanten Zahlen kommen, Eine 
auderorduntlich umfancreiche Unterlage ist uns von General. 
| intendant Dr,Lonsch zur Verfügung pecte llt worden, Der 
Fragebogen var vin voller Srfolg, Zunächst die Größenord - 


| run: % ‘iilicnen Eimworner, jahreseinkommen in der gün- 

atirsten Z it, als oehiffnart und "andel in voller Blüte 

| waren, 342 Lilliarden. ~en tretat 000 “illionen im Jehr 

| bei einem Land, das sick nur ru 4% selbst ernährt zcpene 

| Uber Deutschland mit Di VS Land hat cine deutsche Pee 
catzune von 2 00 bis 220.006 venn, Bas \ccutct in Yere 
pleich zit acm Reich eine zusätzliche Pelo tun: von 7 
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Millionen Mann, Hiecaus ergibt sich, vic zro3 die Bela- 


stuns für díieros innu dot. “Torn diese Zahlen einmalig wä- 
ren, C.ñ, wenu wir nit dem än El die Sache beendet hätten, 
rat: pun ot Tie raiz botes ten, Das ist a ber nicht 
cer Pad, Dor i oL wor. die rirtschaftlichen und mi- 
litirieshan Leiw: Elie wen \uirar, weitere erhebliche In- 
vesti.lonen voz, so db “er zur Land dieser starken Bean- 


sprachurg cin laxcir.öt.ger zu werden verspricht. Von den 
zusätzlichen Invcstitionen ist ein Teil in den Anforderungen 
der Wehrmacht enthalten, aber nar bis 31,Mai 1941, Nicht 
enthalten sind in den 1600 Millionen beabsichtigte Baracken-- 
bauten für Kristiansund, SS-Barackenbauten und Straßenbau- 
ten, “Es schweben folgende Investitionsprogramme: Sör- 
landsbahn, Nordlandsbahn, Haferbauten für Zwecke der Kriegs- 
marine, Ausbau der Aluminiumindustrie, die vordringlioh be- 
trieben werden soll, Ausbau von Eisenerzgewinnung, Schwe- 
felkiesgewinnung, Autobakr nach Trondheim usw, An Plänen 
fehlt es nicht, Übrigens ist.cs gerzu dasselbe, was wir im 
Reich und in den übrigen bezetzten Gebieten haben, Unser 
Wille, Aufbauarbeiten und wehrvirtschaftliche Leistungen 

zu vollbrinzen, der dic Möglichkeiten in einem nicht unbe» 
trächtlichen Ausmaße übersteigt, mid in den Rahmen gebracht 
werden, der den Möglichlreiten crtopricht, Die Geldseite 
ist nicht dic ausschlagectende, Las Problem ist die Erfül- 
lung der sonsticer matcriellen Voraussetzungen., Diesen 
Investitionsaufgaben kommt eine viol größere Bedeutung zu, 
als das normalerweise der Fell sein würde, weil der dyna- 
mische Teil der Wirtschaft so begranzt und klein ist, 
Güterseite: Eier steht im Vordergrund die Ernihrungsfrage, 
Rationiert sind Brot, Pett, Zucker usw, Die Brotration 
soll in Zukunft 60% betragen, Die jctzigen Rationen las- 
sen sich nur wegen der großen Vorrite (10 Y2 ilonate) durch- 
führen, Bei uen sonstigen Verbrauchseütern wird der Zeit- 
punkt epäter erreicht, 2w.ocfen dem 1,7, und 1,10, ist 
verbrauchsgütermäßig der Zeitpunkt eingotretcn, in dem 

eus den Beständen Norwegens heraus die Versorgung der 
Wehrmacht und Bevölkerung nicht mehr möglich ist, Wir 
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v en als 2 ere 3 icren, sonst tritt eine be- 
hliohe Daze ein as neje n Leir.chtunren über die Höhe 
. Konsums vind Ge Zeklon är 10.02. Vergleich zwischen 
ertöeren Städten rie (Ce. Tron im cte, Umsätze bis Juli 
verräliniaräs.g Astin, Aus. rtärkar, VOR Septcmber bis 
November estel, eade (11.0, er. vas 150% vom Vorjahr, Des 


Steigen ist nick” nur meag d'o bedingt, ein Teil beruht 
auf der Preisstcizesurg, Hier vv): Eet die im Lande befind- 
lichen Reichsdeutschen sehr stark mit, om stärksten zwoifel- 
los die Wehrmacht mit ihren 200 bis 250.000 Mann, Die Situ- 
ation ist tür Norwegen unerfreulich verschärft durch den 
Erla3 des OKW betreffend Erhöhung des Wehrsolds und Trans- 
ferbeträze, Dicse MaSnahme stellt eine organisatorische 
Durchbrechung des groSdeutschen Bevirtschaftungssystems dar 
und ist eine absolut verkehrte ifa3nahme, Es ist unzutref= 
fend, wenn man annimmt, daß die zusätzliche Herausnahme von 
Waren durch den deutschen Soldaten nur zu Lasten des freme 
den Volkes geht, es geschieht zu unseren eigenen Lasten, 

Die Vorräte dar besetzten Linder werden dadurch erheblich 
verringert, so dnk der resamte Lebersstandard zu einem ver- 
) hältnismäßig frühen Standpunkt herabcedriickt wird, Der 

| jetzige Zustend let nur dann cinnvoll, wenn wir mit kurzer 
Beendigung des Krieges rechnen können, 

Betrachtung acs arbeitseinsatces, Arbeiter und Ange- 
stellte (miinnlich) 620.000, hiervon entfallen 150.000 auf 
Landwirtschaft, ein erheblicher Teil anf die Schiffahrt. 
Die Summe, die uns insreramt zur Verfügung steht, ist ver- 
hältrismäßig klein. Wehrmacht beschäftigt 60,000 Arbeiter, 
Wegebauarbeiter 30,900, zusammen 90.000 /.rbaiter, Are 
beitslose 40,000 
Geld- und wiahrungemi3ig nur einige Zahlen: Dr Notenum- 
lauf der Torres Dank betrug im Järz 550 4111, Kronen, im 
September 594 “till.Xr., im November 1000 Yill,Kronen, 

Der Wehr acht vurde durch kr. ditgow"hrung der Norges Bank 
zur Verfügung gestellt bis J.April 250 dill,Aro, 30,Juni 
381 Vill, Te, 30.Septerber 799 Mill.Kr., 71 Ortober 1000 
Mil. Kr., 11 ¿November 1086 Mill.“renen, Zahlen dor Bilanz: 
An echten Aktiben der Ncrros bank sind nur otwa 16% zur 
Verfügung. Sonstige Guthaben (auclindische) sind gecperrt. 
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Pia 147 des Let, un el... redeckt boi den Reichskredit- 
kénta ih 38€ 2 eh Bene Le | Jr bekannt, Es bestert 
die Nutwerdi. it, Jer SA ear zu ermitteln, Der Reichs- 
xorridv: mt hat rt der fitcure ia ..r.in den Wunsch geïñubert, 
Le:,.zugte Lon, Iirw.m it . 4 tar? zu den Kosten der 
BEE EUER I DO '”", Die Kosten, die hi 

Cot kr, SÉ i pe Reg 6057 LU bevrichtiich, die zum 
Sc.antz d Liv Gë pivrvrisr trict. / DH Norwegen Belastung pro 
ROO ur deg terio”? 1,20 A LL", an 0,20, Frankreich 0,50, 
Kollens 3.44. Le wate 2175*1, “ur janige Summe zu ermitteln, 
Cie inte icr-jch E In Mere: 4 ‘ ;ezahlt werden soll, Auf- 


eave. "Tür wiere: Teil Mure er ru kommen soll und für wel- 
cken Teil Js R: eb Irtnlanır ict, Wenn das Guthaben der 
Norges Bank sale scheldur !'>rwergca hat und die Kredite immer 
mehr steigen, haven wir nicht nur eine hohe Bevorschussung, 
sordera auch eiren feulon Schulcrer Schuldner muß das 
Deutsche Reich sein, Dio E:cat:unzskosten, die in den erster 
Monaten von den deutschen Dirns“st: llen aufgewendet werden 
mußten, kommen Cen normalen wesert:ich näher, Sie bewegten 
sich damals auf 60 Kill,Kronen im Vonat, später sind ale ruf 
200 Mill.Kronen gestiegen, Wenn wir den Satz von 0,50 (Frar 
reich) zugrunde legen, dann ergibt sich für Norwegen ein 
Satz von 75 Mill.Kronen pro Mcna%. Die monatliche Belas*tıunr 
von EC Vi11,Krnren ist 323 Ga) imam, was Norwegen tragen u: 
aufdrimien KENE, Vorwraen enr eı"tmäßig nicht mehr abdde’- 
kan, Mic Jen betring, der us lür cic Vehrmacht seinerzeit + 
gsnauéct net. Jau sind 200 ‘ill,r-onen pro Jahr, In vi: 
bis inf Jahren "Kenn dle Tilgung von 780 Nill,Xronen ert 
gen. Vorschlag: Daß d.e bis zur 31,Yai für Norwegen zu ı 
gende belatung nu? hocinters 705 ¡14)1,Kroncn festgelegt 


den soll, Ob dioses l'axinam Ein hit werden soll, ist Pr: 


der politischen Em: cu, Un Ten gnden rug man dies: 

Betrag auf 509 Mill, %comem Sette azea, (Perlin 3c. nrecaur! 
Wenn wir uns zu dr ten it. wenden, eo tet hier 

einheitliche Tlunfsitretzu’r To la wegen für allie in 


kommenden Stellen dringen? no rei». Dio Grengen, dia 


hier gezogen mind, liczea jm ar ».tosinsntz, Transport- 
schiffahrtsmöslichkcit vom Reich rich Norwesr ns, Auce 
schließlichkeitsliste, Vorrerlar, Auf “em Arbeitaet is 
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Festlegung einer Kontingen*icrung urc zwar, Bereitstellung von 
119.000 Hann, siese 115,000 Kenn werde... kontingentmäßig auf die 
einzelnen Träger verteiit, denen in diesem rahmen überlassen 
bleibt, wo vie die Laute einsetzen vo: len Die Zalılen, die sich 
hier ergeben, werden mit den Zahlen, d.e schiffahrtemiBig miglic! 
sind, weitechend übereinstimmen, sin Teil der Bauanforderungen, 
sobald sie den Zementscktor betreffen, ergibt eine Summe von 
175.000 Tonnen Zement, fe:ser bis 1.Xai 1 Nill.to Kohle, das er- 
gibt ein Cesamt von 1,5 Miil,to zu befördern, Die Summen, die 
angemeldet sind, würden die Schiffahrtsmiglichkeiten voll in An- 
spruch nermen, Nackholung des Kohlenrückstandes, Optimum 150 
bis 180.000 Tonnen monatlich von Deutschland hier rüberbringen, 
Grenzen, die dem Bauvorhaben gezogen sind, 

KS Rohstoffanforderungen wie &isen, Zement, Holz und Lebens- 
mittel. Zusammenstellung des Herrn Dr,Loosch, welche Rohstoffe 
oder Materinlien nachgezogen werden können, Verpflegung, Futter- 
mittel, Ausstattung, Treibstoffe, Brennstoff, Kruftfahrzeuge, 
Holz, Zement, laumterinlien für Schiffebauten, macht eine Summe 
ron 420 Mill. Wehrsold mit 211 Mill.Kronen, Löhne 279 Mill,Kr., 
liese drei Posten ergeben eine Milliarde Kronen, Aus dieser Bun- 
me ergibt sich, Anß alle diese Posten restlos nuchreschoben wer- 
cen müssen, Nichts 0011 mus dem Land genommen verden, Das Land 
kann wohl vorschießen, es muß dann aber ersetzt verden, Bei 
Festlegung einer Dringlichkeit mute außer cirer Vertoilung de: 
Arbeitevontincents eine Einselanfordeorung “tir Eisen, zement, hola 
mencenmifig erfolgen. Ze miBto diese Menge nac) ihrer achiffau): 

a múbicen Möglichkeit Überprüft werden, aio Anforderungen sind nımi 
der erldmißigen Suite nachzurelchen, Hauntfraze tot, inwieweit 
eine in diesem Rahmen vorgenommene Planung eine Deckung finden 
kann. Die Deckungamtirliei.keit wird natura. miß wesentlich verber 
sert dadurch, daß die Arbriter- und Sehliffährtemürlirhkeit be: 
reits Grenzen setzen, dio un sich vorhunden« Finoche hernbärile) - 
Dieser Prage muß gitiôte Aufmerk: ımkeit zurcwendet werden, weil 
sie praktisch die „bwehr der Inflationv:-fahr bedeutet, Je mi; 
die Notwendigkeit regebon int, Güter durch Notendruck zu erre? = 
con, je friiher kann der Zeitpunrt eintretin, be! dem diese Snt 
wicklung zu einer politischen Geftrhr wird, leas r Zeitpunkt 
muß hinnusgezogen werden, bei einen lungen ta ics ist diez je 
nicht vermeidbar, En sei denn, dal ilorweren gunstiger behine 
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alt wird. Eine Maßnanme, die als mildernde Bremse wirkt, ist 
jie weitere Ausdehnung des Ratiorierungss;stems, Außerdem würde 
> eine weitergehende Rationierung auch daz u beitragen, daß der 
Idealzustand, nämlich, daß der Soldat sein Geld nur in Füchsen 
anlegt, bald erreicht, Ferner muß bei Wehrmachtseinkäufen dar- 
auf gesehen werden, daß die getroffene Regelung strikte einge- 
halten wird. Es ist bereits Vorsorge getroffen worden, daß die 
Auftrige nur im Einverstündnis mit dem Reichskommissar gegeben 
werden, Auch hier wird wieder Nachschub gewünscht, weil er, wenn 
er direkteerfolgt, «weldmäßig eine Erleichterung bedeutet, und 
zwar, ohne Zahlungsvorgang, wie dies im Generalgouvernement be- 
reits der Fall ist. Es wäre also zweierlei zu erstreben, erstens 
voller Nachschub, zweitens der nach Möglichkeit nicht durch vor- 
herige Vorschüsse aus dem Lande, sondern laufend direkt zu erfol- 
e gen hat, 


Falkenhorst: Der Nachschub ist ein Problem, Norwegen nimmt gegen- 
über den Niederlanden und Belgien cine Sonderstellung ein, Der 
”achschub steht und füllt mit dem Schifferaum, der zu Zeiten 0,0 
betragen hat, da der Führer über den Schiffsreum anderweitig ver- 
fügte, Es war nur das Aller notwendigste mit größter Mühe su be- 
kommen. Darüber hinaus noch Holz und Zement zu befürdern, war 
ausgeschlossen, 


Kehrl: Das Schiffahrtsproblem ist ein entscheidender Paktor und 
entscheidenser nl. das Wihrun-sproblem, Me Schiffahrtelarc e! 
zur Auffüllurs des Nachechubs Lenutzt werden, da cinc Versorgur. 

I Norwegens ohne Naci.schub nicht möglich ist und rich die Truppen 
hier nicht halten können, 
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Pr, 
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der, k er EV sra aur für die Versorgung 
atest pn se Di e Shor 20 rant werden. 
Sy RAT re, tei Kiss t mit Mnirunesaittel vordring- 
Dei A uw da. Eu von Eisen und Zement nicht 
Dél Laaf, nah. Lie cher rich pebaut werden. Hier Let der 
Dane saa ven Ts "o acy tite ‘ il:e drins]licher, 
Bee. ces: ros p CPU sarea, es Stehen uns so und 
so viel Poma vir sett tm, wir weseea davon ausgehen, hier 


Stenen 3o urd ro VU LE 1100034, Gia No ohschub gebrauchen. Andern- 
falle sind «ir gezwuugon. Tripnen aan <ls Ernährung, Bekleidung 
zurusxzuzlnehen. Es 155 also notwcii., den nötigen Schiffsraum 


y», 


für die >bondarlage Nc iwesens 24 beschoflen. 


Falkerhcrets Ich würde sır Programm sufstellen, es wird aber 
jedan Taz umgeworfen, z.B, Rickiraasnort des Reichsarbeits- 
dienstes, Traaspert der Posizei, 2S-Fornation usw, 

Auf Befehl des Führers habe ich die Truppen auf 1 Jahr zu 


versorgen. 


Kehri: Ze muß also weniger gebaut werden, weil kein Schiffs- 
raun da ist. Eisen befindet sich in Lando. Ein nennenswerter 
Teil wird durch die Marine für Wehomichtscransport in Anspruch 
genomnen. Der im Aurenblick vorhandene Zustand soll nicht ver- 
schiechters werden. 


Faikerhorste (Nach Anführung oinizer Beispiele, wie Tankschif? 
etc.) Ich weiß nicht, ob der mir vom Führer zur Verfügung ġe- 
stellte Schiffsraum wieder wogsenommer wird, 


Stumpffs Laut Befehl des Führers soll bis zum Eintritt des 
Winters die nordnorwegische Front so ausgebaut sein, daß ein 
beholfsmäBiger Einsatz erfolzen kann, Es werden nach oben 15009 
Mann nachgeschoben, die versoret werden müssen und woich niett `. 
auf Nachschub aus der Heimrt warten kann, scnderr. meinen Bodar? x 
hier und aus Finnland decien mug, um vie Zeit bis zum Winter ,.. `- 
zu nutzen, 

Reichskomaissar: Man mal sich bewußt sein, was aus dem Land 
genomaen wird, ist cine Vorlage. 25 handelt sich beim Hoiz nisn 
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um die geldliclie ie. 1.! Live sondern um don Warengegenvert. 
Fulkenhoruts Der Finrer logt autschirdesnen Wort aur den Ausbau 
der sorwepen!ront. i sind 220 OCO Mann vorhanden, sein müßten 
es 1/ Million. Es sab hier fast kein Militar und daher auch 
keinen militärisch. n Au-bu@, Daß also Kosten entstehen, ist 
vollkommen klar. Yr Vill iarde bleibt úbris, um diese Milliurde 
gent os 


Kebrli Es spe, st wide, ob Zeb, Nordlundsbahn, Autobahn 
etc, aus mulitärischcn Gründen gebaut werden müssen und was 
überhaupt vordringlich notwendig ist, 


Palkenhorsti Ich tin verantwortlich nur für den militärischen 
Bektor, 


Kehrlı Wehrmachtsbedarf ist auch Wirtschaftsbodurf, 


Uber Wichtigkeit der Aluminiumförderung sind sich Kehrl und 
Falkenhorst einig. 


Ke ı Es muß nachgvechoben werden, was hier am dringlichsten 
benötigt wird und zwar nicht fur jetzt, sondern auch spätere 
Monate, 


Falkenhorst; weist immer wieder daruuf hin, daß Norwegen 

eine Kolonie üver Sec ist und darum gesondert bohandolt werden 
muß, P 

Kehrl: Zunächst Beststellung, dub gewisse Vorräte im lande sin, 
Teil der Geldfulle durch Freisateiwerunr posado Senkung 
der Löhne und gewisses Ansteigen der Preise, um die Geldsumme 
kleiner zu machen, Preiserhöhung ist hier bewußt zugelassen 
worden. Gewisse Reserven sind vorhanden, insbesondere fur 
Bauten, 


Loosehi Ich bestreite, daß Reserven da sind, 


Kehr); Die Gesamtlöhn: betragen 280 Mill. RM. Wena von diesen 
280 Mill. RM und davon auswom'ugen wird, daß in don drei 
Wintermonaten venir oder gar nicht gebaut werden kann, und daß 
die Gesamtbauzeit höchstens Cuní bie sechs Monte reicht, wird. 
bei einem täglichen Satz von 20 Kronen für den Arbeitor sich 
eine Arbeiterzuhl von 100 vis 120 OOO ergeben, während die Wehr 
macht 60 OOO angibt, Dies ist doch eine Reserve, vie ist ents 
weder vorsorglich oeinmeset zt oder ernatlich beabsichtigt, Die 
zusätzlichen 
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suse,zııcaen FO XO Moan Mia ir vo. der Wehrmacht nicht aus 
Jem Aobeijtruurkt lero > wen ‘oi tes. Arbeitseinsatz und 


Pannsnorti sure WG. Ce wf. 2.06 146, die gedeckt werden 
SB, LEG ZLeirep ue a zl af tersa Alla Befehle durchge- 
SUBO za, sola , & \ “x die Aacweitung des Notenumlaufs 
in Kao nenm, We or vive mit AL. die Lage gütermäßig zu 
erlei-ntesn. LS Ur. t rn 4 Libevecsucne aus übrigen Ländern, 
Vernaciitarer: mis hub... ot. . NCA zus. Ein Anlaß zur Panik 


lieg“; sicht ver. 

Reichs:onm.:sar: Dir Con ni. ston Winter zu planen, ist über- 
hebiich.. kit cind ‘a Joswr te. laictungsnäBig am Ende, Wir müssen 
sagen, Cie Wehrricst bruisat vis zum ihai nächsten Jahres für 

1 Milliarde an materie.len Guiteras. Der Schiffsraum muß zur Ver- 
fürung stehen, sonit kirzzn Truppen hier nicht gehalten werden. 
Die Norweger reesierea uf inser: Maßnahmen anders als wir em 
wartet haben. Es ist die Aurfassung verbreitet, daß die alte 
Regierunc fast die gesamten Noten eingezogen und neue herausgege- 
ben hat's Dic Noten aus dem Jahre 1939 werdon gehamstert (Annahme 
Golévert). 


Eshri, 1 Transporttelastuas der Vohrnacnt ist im Verhältnis zu 
Bisen und Zement nicht co hoch. Dis Wehrmacht hat aus Norwegen 
an Futtermitteln en*'mommon 162 000 Tonsen., 


Reichskomarsser: Norwegen nimmt ¿0% seiner Futtermittel aus dem 
Auslund, wern os das nicht haben kani, muß aotgeschlachtet wer- 
den. Es wird immer vorkomaen, da3 das Lard vorlegen muß, aber en 
muß ersetzt werden, Das botrifft vor alla Puttermittel und den 


Ols ektor, 


Kehrl: Diese Dinzo sind ernährurs»s-, r nicht tonnagemäßig 
wichtig. 


Falkenhorsts_ Schifle iiuren oft vier vun in den Häfen und 


bekommen keine Kohlon. 


Reichskommissar: Wir haben uas frühzcitis voten Kohle gemeldss 
Kehrls Zugesart waren Kohlen in Hähe vou 4 OO Tonnen, bis 
zum 1. Oktober sin? 350 melisfort, Im Kto r irt ein betrichs. 
licher Teil aufvenolt. Ao l., Oktcher r tusate 700 OCO ae a 
geliefert sind 550 000 Tonnen, Rück ed . ind 150 000, dio Act 
nachgeholt werden, 

n | (A x Ke ichskommissar 

am "3 y 3 








MIN 


H4193-0014A 











Jin „cher onamirsan; fea. wir ven Tuehechub nicht tatsächlich in 
Kat kien lerhcr i Ge A1 1 wird sich dies rächen. 


Losch; Zur cri nre iaia es Det anf Besprechung in München 
mit Vert mem des AN tol dm. ur vainisterijss, Losung dort: 


Begct'te GcLi ce: tio mts CO mit 5 gent. Selbst wenn Schiffa- 
raum vornina er 3 ci? Es lich, die Verpflegung zu 
100% aus der doin to. Lm, . al cis picht da ist. Wir müssen 
also hier noken, sise co oir "Ga, Cartoffeln 100%, Pette 1008, 
Bisch und Ser Au: Za v 4.8 21. CN Le). Das Übrige auch aus 


benachbarten Ge Lon (Dancem it). In Muocnon wurde dor Sata 
geprägt: Prosirung cent vor Yihrunz. 

Beichskommicaar: botant wiederholt, daß dio Grenze erreicht Lat, 
Norwegen kann nicht mir Prankreich verglichen werden, Dort war 
alles vorhanden, hicr mußtr alles aufgebaut werden. 


Wir müssen nua jem Lance nalımcn, wne wir bekommen können. 
$ 


RÄohekommissar; Norwegen kann verlangen, dal nlle übrirun bee 


setzten Gubiete für Norworcn ho ng) zomen verden. 
Loosch und Reichskomnissars Untortialtuug uber Ankmuf hier im Lanie. 


Zhomags Wir miiseon feststelloa, was unbedingt kriegenotwendig 
ist, Aluminiumfrage wicitiz. Bvtl. in Berlin sasnmmongetzen, um 
hierúber zu entecheicon,. 


Lalkenhogst; begrüßt Auscuhruarea von Thomns sehr, 
Beichskomissarys wiederholt, daß dic Graz orreicht 694, Ze ul 
mit don Begriff oufroräunt werden, daß dí. bir taten Gebiete ot. 
Land sind, wo Milch und Honig (liessen, dorar n muß gesondert 
behandelt werden. Beisoi:ls Autoreifen huben ong anderen Ver- 
schlei8 als in anieren Lindoru, 


RPalkeahorsts: bestätigt, daß Norwezon nicht mit anderen Geblet.r 
verglichen wurden Kan, Er hubo vou Führer di Verpflichtung, 
das Instrument hier oben Ericgre ut claretabers it qu malten, 


Reichskommiss rs Wir nıben mtor und "hich sm a: Lani Htra ', 


bauen missan, in PnrvikeKlrken 6 bei 30? Kälte.cte, Es fehlt 
jetat an Lastkrifturger. 


Thomas; Notlngs ist allgomoin. Es darf cur aonetiveeehonon war 
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Falksnhorsts weist ait Abschluß Barackenbau bis Weihnachten 
und Erschwerung durch sodeno: schaffenheit ete. hin. 


Stumpff; Daucrnd nei. Aufgaben, Flugplätze noch lange nicht 
forticzestelit. 


Lossch; Zn rind zeine unvovhergescheren Ausgaben zugeschlagen, 
sondern par dis “uti is or 4 y rben angesetzt. Die Gesamt- 


summe Et it, lato, . 1. ul « * 606 553 Kronen, ausgegeben 
sind 207 Ki, 

Falkenhozase 3415215 itu ‘Lso.1t notwendig, da Flugplätse 

in Stavanger az wwräirrlirunten liogen., Es ust ausgeschlossen, 
auf dem Lu”iwaze des tv:  „suschaften was unbedingt notwendig 
ist. Stavanger kana kr: ecsentsciueideade Bedeutung haben. Bau der 
Nordbahn kann dagegen absedrosselt werden. 


Kriegsmarine: koine Einsparung, Batterien sind befohlen: 


Luftwaffes Flugplätze müsson fertiggestellt werden, Weiter 
bauen, trotz Winterfrost. 


Zischbeins Das Problem ist koin Transportproblem, sondern Frago 
der Bereitwilligkeit des Reichs, dis Sachen sicher zu stellen. 
Es ist auch kein norwegisches Problem, sondern ein Kriegsproblen, 


Reichskommissırı fordert Zurverfügunsstellung von Lastkraftwagen, 
sonst haben die vorhergehenden Arbeiten koinea Sina, 


Buschenhagent 4 bis 500 000 Ruifen Monstsbodarf, Von 5000 Reifon 
300 geliefert, 


Thomaet fordert auf, ihm allo Wünsche schriftlich nach Berlin 
mitzugoben,. i 


Reichskommissar stollt die Frage, ob die Wirtschafts- und 
Finanzuiniste: bercit sind, daß für den vorliogenden Jahresetat 
die Belastung Norwegens mit 500 Mill. Kronen in Aussicht genomme 
wird. Darin würde eine Beruhigungsmöglichkeit liegon, 


Kebrl: Leistungsfähizkeit bis 31. Mai dürfte nach den Unterlugc : 
bei 500 Mill. Kronen liegen, Der Rust mu nachgezogen werden, 


Bergeri Ich danke dafür, daß mir Gelegenheit geboten wurde, ein 
pebsönlichen Zinblick in dis Besonderheiten des norwegischen 


Probloms 
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rroblems zu cevincen. Wen. ich mu! Grund dieses Eindrucks für 
„larung dieses Prosremns -inreu Beitrag loiston kann, so möchte 


ich mit den vorerse ra ger, Mo Pen gan "ea, Gis auf finanziellem 
Gebiet an Norx ge. fur di: Te [ir 245 Mani 1941 gestellt wer- 
, den, mich cinvoi.t Lag, ‘iron s:2uglica der von Herrn Pri. 
sidentea Keari : t Dt « es oceà is ist, den esde 
dU tigen ZetatZe,r . ' AN Or Jorges Bank boi der 
Hauptvorwultune å 1 t a-r so schon jetzt zu bestimmen, 


bitte ich um Jo 


H 
o 
— 


Relehakommi rar. .1# des Schuldners besteht kein 
Interesse, wohl nocr re dor Fost. tollune, wos Norwegen mindestens 
zu leisten hat. Es ict klar gost.ollt, 418 nus dom Wehrmachtspro- 
grann Matorisllcietunecn, die nior ontnommen worden, aus dom 


Reich nachezoge:. werden. 

Kehrlı Es sind kcino Matiriall istunren, nur Wehrsold und Linn. 
Loosch: Löhne sind zu crmitteln, Spalte 4 des Fragebogens., 
Reichskommissars Es ict di: Fostlcgung entscheidend, daß wir un: 
den persönlichan Ausgrben nicht untzichon könn>n, 

Thomas; Material gebictot £inechränkung, Das guns Programm kuna 
nicht erfüllt werden, ee werden Abstriche vorganomn 
Reichskomnissare Was nn Abstrichsn «rfo1:t, darf nich riois 
mit dom Hintergedanken, dic werden sich schon im Lance elfen. 
Falkenhors*; Mit dem Hintergedanken der Vorlagerung des Sctmere 
punkts läßt sich dns hören. Aber der Sch. .rpun«t Kann nicht ver- 
lagert wurden, 


Reichskommissir: Zusummenfsesung. Sic, Herr General Thomas, 
geben cinc endrultir. Mittoilung, was cffoxtiv nnchschubnäßl,;, 


geliefert werden kann (friftwnson), Pur die indurtriellen Güter 
gilt ins gleich. Boi nll :n dr i Sektoren muß darüber Klarheit 
sein, ¿28 abtestrichen: Dim nicht auc dom Lande erstellt wer 
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Wir haben noch 40 000 Arbeitslose. StraBenbuuprogramm sell 
so groß als mözlich gehalten werden. Wegen Reichsautobahn muß 
der Führer selbst entscheiden. Persönlich bin ich bereit, den 
Bau der Autohahn suriickzustellen. Ich bitte General Thomas, 


diese Art: saria. ^it eizu uhren, Ich nehme an, daß wir über 
Prinzip oa sten? | m iar sinad. 
Reichsrurn. s rr bi I ht ones „10 Uhr, 
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sez. Korff 
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Le Délégué du Gouvernement Provisoire de la 
République Française 
au 


Ministère Public du Tribunal International 


Certifie que le document N°3 bis de la documentation en 
& francais consiste dans la photo-copie du Proc&s-Verbal 

de la Conference, sous la présidence du Feichskommissar, 
a OSLO, le 21 Novembre 1940, est conforme à l'original 
qui se trouve dans les Archives du Gouvernement norvégien 
a OSLO. 


Nuremberg, le IS Janvier 194 6 


"Um 











In] 


- 0020 


2 
Y > IS (G X — 


ae À 


N 

N W 

N S [18 
; NN 
x? N N 








IW 








